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Untersuchungen zur Winterhärte von Wintererbsen 
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Abstract 

Winter peas have several agronomic advantages in comparison to spring peas, but the 
overwintering of winter peas is uncertain under the climatic conditions in Germany. There-

-

were grown in pure and mixed stands with rye at the experimental farm of the University of 
Kassel and at the experimental farm of the University of Applied Science in Osnabrueck. In 
a second trial, the impact of three sowing dates (mid of September, end of September/begin 
of October and mid of October, respectively) was determined at the experimental farm of the 
University of Kassel only in pure stands. 

-

short internodes at the onset of winter as well as a quantitative photoperiodic sensitivity is 
required for high winter survival under the climatic conditions in Germany. Furthermore the 
risk of winterkill for winter peas was higher at the experimental site in Osnabrueck than in 
Kassel in two of three growing seasons due to less snow blanket in one winter and because 
of waterlogging as a consequence of sandy soil and unusual high precipitation in the other 
winter, respectively. 

Einleitung und Zielsetzung 

der Anbau von Körnerleguminosen für die Stickstoffversorgung der Fruchtfolge ein wichti-
-

schiedener Vorteile eine Anbaualternative zu Sommererbsen (Urbatzka 2010). Eine erfolg-

ungewiss (Klapp 1954). Daher wurde in zwei verschiedenen Versuchen die Winterhärte 
mehrerer Wintererbsengenotypen geprüft. 

Methoden 

-
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Pisum 
sativum L.) in Reinsaat und in einem substitutiven Gemenge mit Winterroggen (jeweils hal-
be Reinsaatstärke, entspricht bei Erbsen 40 und beim Roggen 150 bzw. 190 kf. Körner pro 
m² in DFH bzw. WH) angebaut. Bei den Genotypen handelte es sich um zwei in Frankreich 

eine deutsche normalblättrige Sorte (cv. EFB 33) und um eine normalblättrige Herkunft 
aus der Genbank Gatersleben (cv. Württembergische). Die Aussaat erfolgte in der letzten 

Metern Anfang Dezember und Anfang April bestimmt. Zur Auswertung mit SAS 9.1 wurde 

Versuch 2: Auf dem Versuchsstandort der Universität Kassel (DFH) wurde in den drei 

tember (ST1), Ende September bis Anfang Oktober (ST2) und Mitte Oktober (ST3) auf die 
Auswinterung in Reinsaat untersucht. Bezüglich der Wahl der Genotypen, der Versuchsan-
lage und der Auswertung wurde wie bei Versuch 1 verfahren. 

Ergebnisse 

-
ge Auswinterung und zwischen den Genotypen keine Unterschiede vorlagen (Daten nicht 

bei den Sorten Assas und Cheyenne große Auswinterungsschädigungen - im Extremfall 

der monatlichen Durchschnittstemperatur, der Kältesumme sowie der Anzahl an Frost- und 

Standort WH aus. 
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Korrekturfaktor: siehe Text im Abschnitt Methoden 

-2 bei EFB 33 und Württembergischer in 

-2 in Frankenhausen höher 

-

Vergleich zu Cheyenne im ST1 und ST2 zu. Im Gegensatz zu den drei normalblättrigen Ge-

Aussaaten. 
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Diskussion

Die Ursache für die Auswinterungsschäden der Wintererbsen lag mit hoher Wahrscheinlich-
keit im Kältetod, da weder Krankheiten noch Schaderreger über Winter festgestellt wurden 
und keine Witterungsbedingungen für Frosttrocknis vorlagen. Der Kältetod war vermutlich 

Auswinterung mit einer relativ geringen Abhärtung vor der einzigen nennenswerten Frost-
periode Ende Januar aufgrund vorheriger ungewöhnlich hoher Temperaturen begründet 

Versuch 1 bei BBCH 17 bis 18 bzw. bei BBCH 14 bis 15 bonitiert (Urbatzka 2010). 

Die Ursache für die unterschiedliche Auswinterung über die drei Saattermine zwischen dem 
halbblattlosen und den normalblättrigen Genotypen lag vermutlich in einer verschieden 

et al. (1999) verfügten 
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-

Blüte in Abhängigkeit der Tageslänge erst nach Winter initialisierten. Demnach sind hiermit 
die Auswinterungsschädigungen bei Cheyenne zu begründen, da dieser Genotyp etwa im 
BBCH-Stadium 15 bis 16 die Blüte initialisiert (Charles 2002). Bei der Sorte Assas dagegen 
war der Kältetod vermutlich eine Folge der im Vergleich zu den beiden anderen normalblätt-

-
nodien, welche zu einer geringeren Frosthärte führten (Annicchiarico und Iannucci 2007). 

Vergleich zu einer überwiegend geschlossenen Schneedecke in DFH zu erklären. Im Win-

Wachstumsperiode ist die Ursache für die höhere Auswinterung bei den normalblättrigen 

Bagget (1978) zu begründen: dies führte aufgrund der außergewöhnlich hohen Nieder-

Schlussfolgerungen 

-

beiden geprüften Standorten eine ausreichende Winterhärte auf (z. B. EFB 33). Das Aus-
winterungsrisiko auf dem nördlicher gelegenen Standort Waldhof ist höher als auf dem 
Standort Frankenhausen. Ein Saattermin zwischen Mitte September und Mitte Oktober ist 
zumindest für den Standort DFH als günstig einzuschätzen. 
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